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„Seit bald vierzig Jahren bin ich jetzt Präsident der
städtischen Kunstkommission..."

Das sagte er ehrlich betrübt, aber Lux blieb ungerührt :

„Das wäre vielleicht ein Grund mehr, um in den wöhlver-
dienten Ruhestand zu treten und die Arbeit einem andern
zu übergeben."

„Ich hänge daran. Ich habe diese Arbeit stets als meine
Lebensaufgabe betrachtet. Ich. habe mich immer bemüht,
das Beste zu tun..." er hielt inne, als bereue er, zu viel
gesagt zu haben.

B E R N E R L Ä H D

19. März. Der Fischereiverein an der Emme in Burgdorf erstellt
eine eigene Forellenbrutanstalt.

— Zur Bestreitung eines Taufessens in Schwarzenburg holt sich
ein jung verheirateter Arbeiter aus Bauernhäusern Schinken,
Schweinebraten, Speck usw. Gerade am Tage der Taufe wird
er verhaftet.

— Bei einem Streit mit einem Metzgerburschen springt zwischen
Wilderswil und Zweilütschinen ein Schüler der 7. Schulklasse
vom Velo in die Lütscbine und ertrinkt.

20. März. Im Bödeli bereiten sich fünf Familien zur Auswanderung
nach Argentinien vor.

—-! Die grosse Sennhütte auf dem Kuonisbergli bei Adelboden
geht in Flammen auf. Der Brand dürfte durch weggeworfene
Zigarren von Skifahrern verursacht worden sein.

— Der Berner Begierungsrat beantragt dem Grossen Rat an die
Schweizer Spende für Kriegsgeschädigte Fr. 1000 000.— zu
spenden.

21. März. Die Thuner Stimmberechtigten stimmen einem Betrag
von 4,8 Millionen Franken für neun Arbeitsbeschaffungsvor-
lagen zu.

— Der Musikverein Uetendorf begeht sein 75jähriges Jubiläum.
— Während der Nacht wird in das Stationsgebäude Müntschemier

eingebrochen. Der Einbrecher, ein entwichener Sträfling aus
Bellechasse, wird erwischt.

— f in Reichenbach Fritz Michel, Verwalter der Nervenheilan-
istalt und früher Verwalter der Irrenanstalt Münsingen, im
Alter von 62 Jahren.

22. März. Grindelwald führt den Gartenbauunterricht für Mädchen
im' achten Schuljahr als Provisorium ein.

— Der Männerchor Zollikofen begeht sein 75jähriges Jubiläum.
23. März. Der Zuckerrübenanbau im Amt Aarberg ist pro 1945

gewährleistet. Die Zuckerfabrik und Raffinerie Aarberg gibt
in einem Rundschreiben bekannt, dass sie die Zuckerrüben-
ernte im Herbst übernehmen könne.

24. Anlässlieh eines Uebungsfluges stürzt Pilot Oblt. Merz Werner,
dipl. Ingenieur in Neuenburg, in der Gegend von Meiringen
tödlich ab.

— Das Hotel Baer in Meiringen soll an eine auswärtige Gesell-
schaft verkauft werden. Der Hotelierverein unternimmt Schritte
gegen diesen geplanten Verkauf.

24. März. Ein an Ostern aus der Schule kommender Jüngling, der
bereite melken kann und im Stall umzugehen weiss, erhält
auf ein Inserat betr. Stelle im Welschland 230 Offerten.

— Der 37 Jahre alte Friedrich Mühlemann, Packer, stürzt über
die zweite Gysnaufluh bei Burgdorf zutode.

— In Gwatt stirbt kurz vor ihrem 100. Geburtstag Frau E. Leh-
mann-Steinmann.

— Der Nationalrat lehnt mit 130 gegen sieben Stimmen das
Projekt des Utzenstorfer Flugplatzes ab.

STIDT BE BN
19. März. Im Parterresaal des Bürgerhauses wird durch berufs-

mässige Briefmarkenhändler eine grosse Briefmarkenbörse
durchgeführt.

20. März. Die Wohnkolonie Stapfenacker-Siedlung hat eine Plastik
(Rehgruppe) von Walter Schnegg erhalten.

— t alt Gymnasiallehrer Dr. iSteinmann, bekannt als Turn- und
Sportlehrer.

— f Eduard Steck, Notar, im Alter von 85 Jahren.
23. März. In der Stadtratssitzung wird ein Antrag des Gemeinde-

rates, einen Kredit von Fr. 2211000.— für die Erstellung von
Mehrfamilienhäusern auf dem Stöckacker und an der Wyler-
feldstrasse bewilligt. Baudirektor Reinhard erklärt den genos-
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„Bitte, Herr Doktor, wie Sie wollen. Es steht mir
zu, darüber mit Ihnen zu rechten. Ich bin anderer
als Sie, das wissen Sie, denn ich habe nie ein Hehl
gemacht. Wir können über diese Fragen zu keiner

gung kommen. Mir erscheint eine Aenderung wünscht^
* und notwendig. Sie wollen die Bedingungen erfahre

unter denen ich Ihnen diesen Brief aushändigen werde; h
habe Ihnen meine Bedingungen genannt: Ihren Rücktritt
und die Wahl Rieters zu Ihrem Nachfolger."

Schluss

senschaftlichen Wohnungsbau ate erzieherischer und
als den kommunalen Wohnungsbau.
Ferner werden für den Ankauf von Zeichnungen,
und Entwürfen zu den Fresken im Antonierhaus Fr,"®!
bewilligt.

IV.tv cvintievvi UMS
1941:

27. März. In Belgrad stürzen König Peter II. und
General Simowitsch die Regierung des Regenten Paul
und das Kabinett Zwetkowitsch, welches den Beitritt
Jugoslawiens zum Dreimächtepakt durchgeführt.
Deutschfeindliche Demonstrationen deuten an, dass der
Bruch mit der Achse von der Menge gebilligt werde.

28. März. In Erythrea erobern die englisch-indi-
sehen Truppen das wochenlang tapfer verteidigte Khe-
reu, in Südabessinien die Südafrikaner Harrar.

1942:
27. März: Gegen das Ende des ersten russischen

Winterkrieges kämpfen die Deutschen rings um Sta-

raja Russa südlich des Ilmensees ihre eingekreiste
16. Armee langsam frei.

28. März: Die Japaner besetzen die Andamaner-
Inseln im Indischen Ozean.

29. März. Ueber Malta, dem meistbombardierten
britischen Stützpunkt, tobt wieder eine schwere
Luftschlacht.

30. März. Ein britisches «Commando» dringt in den

deutschen U-Boot-Stützpunkt St-Nazaire ein und zer-
stört die Tore des Hafeneinganges.

1943:
26. März: Die Schlacht um die Marethlinie in Süd-

tunesien ist in ein dramatisches Stadium getreten. Bei
El Hamme im Rücken der Positionen Rommels, zeich-
net sich Montgomerys Umgehungsaktion ab,

27. März: Das Ende der zweiten russischen Winter-
offensive wird von Moskau offiziell bekanntgegeben.
Die Russen graben sich am Donez und am Mius, im
Frontbogen vor Kursk und im Halbkreis um Orel ein.

Die Schlachten haben fünf Monate gedauert. Bei

Krasnograd im Kuban dauern schwere Kämpfe wei-
ter.

30. März. Die Marethlinie in Tunesien fällt. El
Hamma ebenso. Die Engländer stossen über Gabès hin-
aus vor.

1. April. In der Schweiz wird bekanntgegegeben,
dass am 30. März 17 Spione verurteilt wurden, davon
3 zum Tode.

1944:
28. März: In der neuen russischen Frühjahrsoffen-

sive erfolgt der grosse Durchbruch zwischen Tarno-
pol und ProsTcuroiü, welcher die Eroberung der Buko-
«nna und Ostgaliziens einleitet. Czernountz wird er-
obert. ;

30. März: Die Hafenfestung Niicolafew am Schwar-
zen Meer in russischer Hand. Die Russen sind seit
dem Juli des Vorjahres nunmehr 250 Tage in der Of-
fensive gewesen.

31. März: Kolomea am Karpatenfuss wird erobert,
der Prath, überschritten.

1. April. Wie sehr der Luftkrieg an Wucht zugenom-
men, und wie die Uebermacht der Alliierten zugenom-
men, beweist der nunmehr 118. Luftangriff gegen
Berlin. ;

,,8eit bslà viersig 9sbren bin ieb jeìst krssiâent âer
stââtiseben Xunstkommission..."

Das sagte er ebrlieb betrübt, aber I.ux blieb ungerübrt:
„Das vâre vielleiebt ein Drunâ mebr, urn in âen vobiver-
âienten Dubestsnâ su treten unà âie âbeit einem anâern
su übergeben."

„lob bângv âaran. lob bade âisse âbeit stets à ineine
Debensaulgabe betrsobtet. Ieb babs miob irniner bemübt,
âas Leste su tun... " er bielt inné, sis Kerens er, su viel
gesagt su babeu.

s e » « k « >. » « o

19. lWrs. ver Kisàreivsreia an âer Kmms in Surgdork ersteilt
sin« eigens Korellendrutanstalt.

— Kur Bestreitung eines Kauke«sens in Sekvarsenburg doit sied
«in jung verbeirateter Arbeiter nus Lauernküusern Lobinken,
Lokvsinsdràn, Lpeek usv. Oeracle am Kage der Kaule virà
er verbaktet.

— Lei einein Ktreit mit einem Nàgerbursoben springt svisebsn
IVilàersvil unà Kveilütsodinen ein Lobüler à 7. Lokulklasss
vom Velo in âie vütsobin« unâ ertrinkt.

29. Närs. Ira Bödeli bereiten sieb künk Kamilièn sur âsvsnàerung
naek Argentinien vor.

— Die grosse Lsnnkütte auk âsm Kuonisbsrgll bei ^âelboâen
gebt in Klammen auk. ver Lranâ Nitrits àurob vvggevorkens
Kigarren von Lkikabrsrn verursaebt vorâen sein.

— ver Hörner Regierungsrat beantragt âem (Irossvn Rat an âie
Sebvàer Spende kür Kriegsgesebädigte Kr. 1999 999.— su
spenden.

21. UZ.r?.. vie lilnaer Ltimmbsreobtlgten stimmen einem Betrag
von 4,8 Millionen Franken tür neun ^rdeitsbssekalkungsvor-
lagen su.

— ver Nuslkvsreln vetendork begebt sein IZMKriges âudîlâum.
— îàbrenâ âer Mobt vlrà in das Ltationsgebäuäe klüntsekemier

eîngekroeben. ver lAnbreober, sin entviebener Ltrükling aus
Lelleobasse, vircl ervisobt.

— 1 in Keiebenbaek Krits Uiobel, Vervalter âer blervsnbeilan-
stalt und trüber Vervaltsr âer Irrenanstalt Uünsingen, im
âsr von 62 âàen.

22. klàrs. tZrinâelvvalâ tübrt äsn Oartenbauunterricbt kür blädeben
im aobten Kebuljabr als Provisorium «in.

— ver Uânnsrokor Kollikoken begebt sein 75Mkriges dubiläum.
23. Uärs. ver Tuckerrüdenandau im ^mt ârberg ist pro 194S

geväbrleistet. vie Kuokerkabrlk unâ Ratkinerie t^aibsrg gibt
in einem Runâsobrsîben dsbannt, dass sie die Kuoksrrübsn-
ernte im Kerbst übsrnebmsn könne.

24. àlàlieb eines Kebungsklugss stürmt Pilot vblt. Ners Werner,
dipl. Ingenieur in bleuenburg, in âer Legend von Meiringen
töäliok ab.

— vas Hotel Laer in Meiringen soll an eins ausivürtigs Vesell-
sobakt verbautt verâen. ver Kotslierverein unternimmt Lobritts
gegen biegen geplanten Veàauk.

24. Aäiv.. Kin an Ostern aus âer Lobule bommenâer Mnxling, âsr
bereits melken kann unà im Ltall umsiugeben veiss, erkält
aut ein Inserat betr. Stelle im IVelsoblanà 239 vkkerten.

— vsr 37 .labre alte vrieàriob Aüblemann, paoksr, «tür^t über
âie 7veits O/snautluk bei Kurgâork ziutoâe.

— In Vvatt stirbt Kur? vor ibrem 199. (Zeburtstag Krau K. beb-
mann-Ktsinmann.

— vsr Kationalrat lebnt mit 139 gegen sieben Stimmen âas
Projekt âes vt^eastorker plugplat^es ad.

87» 0 7 Sk 8 «

19. Mär?. Im Parterresaal âes Lürgerkanses virâ âurok bsruks-
müssige Lriskmarkenbänäler sine grosse Sriekmarkendörse
äurobgekübrt.

29. Mär/., vis IVobnkolonie Stapkenaoker-Sieâlung bat eine Plastik
<Kebgruppe) von IValter Lobnegg erkalten.

— Ì alt Vzrmnasiallsbrsr vr. Lteiumann, bekannt als purn- unâ
Lportlokrvr.

— 1 vâuarâ 8teek, Motar, im rllter von 8ö âabren.
23. Mürs. In âer Ltaâtratssitsung virà ein Antrag âes (Zemeinâe-

rates, einen Krsàit von Kr. 2211999.— kür âie Erstellung von
Mebrkamilienkäusern auk âsm Ltöokaoksr unà an âsr ^Vz^Isr-
kelâstrasse bevilligt. lZauâirektor Ksinkarà erklärt âen genes-

394

,,kitte, Herr Doktor, vie 8ie vollen. Ds stekt mir i>j^
âarnker mit Ilmen 2u reeliten. lob bin anderer /

als sie, das vissen Lie, denn iok bade nie ein Dskl
gemackt. V/ir können über diese kragen 2n keiner

gnng kommen. Nir ersebeint eine Aenderung vünse^' und nvtvendig. Lie vollen die Bedingungen erkzl,^
unter denen iob Ibnen diesen kriek ansbändigen verde; l
babe Ibnen meine kedingungen genannt: Ibren lìûàà
und die V/sbl Dieters xu Ibrem l>laebkolger."

Lebluss

sensodaktliebön Mobnungsdau als ersieberisoker unà
als den kommunalen IVobnungsbau.
Kerner vsrâvn tür âen àkauk von Xeiobnungen,
unâ Kntvürken su âen Kresken im àtonierkau» Kr. 71?
devilligt.

»v

1S41:
27. Mà. In LslArack stürben König peter II. und

Qensral Limovltsob à Ksgisrung des Regenten Paul
und das Kabinett Xvstkovitseb, vslckss den KsitM
âugoslsviens 2um vrsimâcbtepakt durcbgetükri.
vsutsebteindUoks vsmonstrationsn deuten an, dass âer
Lruek mit der àbss von der üdengs gebilligt vsrà

2S. btà. In Krzdbrsa erobern dis sngltseb-mâi-
scbsn 37rux>x>sn das vocbenlang tapksr verteidigte Kde-
ren. In Südsbessinlen à Lüdakrikaner àrrur.

1942: ì
27. Mrs.- Segen das Knds des ersten russrsobw

1/7interkriegss kämpksn à Oeutsebsn àgs um Lte-
rajs Russa südlieb des llmsnsses ibre eingekreiste
16. âmes langsam trei.

25. Äkürz:: Ois âapansr besetzen die àdamsner-
insein im lndiseben O?san.

29. März. lieber Malta, dem insistbombsrdierten
dritisebsn Stützpunkt, tobt viedsr eins sobvsre
Ouktsokiaekt.

20. Mà. Kin britiscbes «Oornmando» dringt in à
deutsobsn li-voot-Ltüt-ipunkt St-Ks^sirs ein und Wr-
stört dis lors des Kskensingangss.

1943-
26. Mars: Ois Sobiaebt um dis àretblàie in Süd-

tunssien ist in ein dramatisebss Stadium getreten. SÄ
Kl Kammu im Rücken der Positionen Rornmeis, ?eiek-
net sieb Montsomsrz/s vmgsbungsaktion ab,

27. Mà: Oas Knde der ?veitsn russiseben IVinter-
oktsnsivs vird von Moskau okkmieli bekanntgegeben,
vis Russen graben sieb am Oonss und am blius, im
Krontbogen vor Kursk und im Halbkreis um Orel à
Ois Seklaektsn baden tünk lVlonate gedauert. Sei

Krssnogrsd im Kuban dsuern sebvers Kämpke vei-
ter.

26. Mära. Oie lVlarstbbnis in ülunesien ksllt. Sl
Rsrnrna ebenso. Oie Kngiändsr stossen über Labes bin-
aus vor.

1. In der Sebvem vird boksnntgsZsgsbeo,
dass am 39. lVIà 17 Spions verurteilt vurden, davon
3 sum lode.

1944:
23. Mars: In der neuen russiseben Krübzabrsokken-

sivs srkoigt der grosse vurcbbrueb sviscben
pol und proskurom, veicksr à Kroberung der Suko-
màa und OstsaRÄsns einleitet. Lsernomits vird er»

odsrt. nè

26. Mà: Oie Raksbkestung IVikolazem am Scdvar-
sen blssr in russiseber Rand, vie Russen sind seit
dem âuii des Vorzàres nunmsbr 259 lags in der Ok-

ksnsive gevessn.
SI. Märs: Kolomea am Ksrpatsnkuss vird erobert,

der prutb übersebritten.
I. v4priî. Wie sebr der Ouktkrisg an Wuekt sugenom-

men, und vie à Rsbermsebt der äüertsn sugenom-
men, bsvsist der nunmsbr IIS. OultanprW gsS^n
Rerltn.
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